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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 25. October 12 Uhr 24 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 25. October 12 Uhr 52 Min. Nachm.
Berlin J. 25. Oetober Jn der heutigen ver

einigten Sitzung beider Häuſer des Landtages iſt die
Regentſchaftsnothwendigkeit ohne Diskuſſton einſtim
mig anerkannt worden. Die Sitzung ſchloß mit einem
T waligen Hoch auf den König und den Prinz Re
genten tet n

elegraphiſche Oepeſchen
Frankfurt g. M., Sonntag, d. 24. October Die hie

ſigen Blätter melden aus Bern, daß der Konſlikt in Be
treff der Ausweiſung der Flüchtlinge aus Genf durch Nach
geben von beiden Seiten erledigt ſei. Fünf Flüchtlinge müſ

Genf verlaſſen, die andere Hälfte verbleibt daſelbſt.
vVParis, Sonntag, d. 24. Oetober Es iſt gewiß, daß
die Differenz mit Portugal ausgeglichen iſt. Portugal wil
ligt in die Herausgabe des „Charles Georg und zahlt die
von Frankreich geforderte Entſchädigung. Der „Conſti
u r welches Paris bis zuiel enthalt das Dekret,

Berlin d. 24. October Her Bericht der vereinigten Com
miſſion der beiden Häuſer des Landtags zur Vorberathung der Aller

Hüchſten Botſchaft vom 20. October iſt geſtern Abend ausgegeben
worden. Derſelbe erwähnt im Eingange, daß außer den ſämmtlichen
Mitgliedern der Commiſſion auch der Miniſterpräſident der Juſtiz
miniſter der Miniſter des Königlichen Hauſes und die Präſidenten
beider Häuſer an der Commiſſions Sitzung theilgenommen haben, wel
cher außer den bekannten auf die Regentſchafts Uebernahme bezügli

hen Urkunden und der Eröffnungsrede des Prinz Regenten auch die
ärztlichen Atteſte über den Geſundheitszuſtand Sr. Maj. des Königs
vörgelegen, insbeſondere diejenigen ſo fährt der Commiſſtons Bericht
wörtlich fort welche bei nahendem Ablaufe der letzten drei Monate
der Stellvertretung von dreien Aerzten, nämlich dem Regimentsarzt,
jetzigen Leibarzt Dr. Bö ger und den beiden Leibärzten Dr. Schön
lein und Dr. Grimm bezüglich am 7. September, am 20. Sep
tember und am 7. October ausgeſtellt worden ſind.“ Dieſe Atteſte,
mit IJnbegriff der letzten bezeugen fortgehends die Fähigkeit Sr. Ma
jeſtät des Königs Jhre Willensmeinung frei und ungehindert kund
zugeben das Vorhandenſein einer vollſtändigen Dispoſitionsfähig
keit Die drei neueſten Atteſte erklären aber auch einſtimmig daß
es nicht möglich ſei den Zeitpunkt einer vollſtändigen Geneſung Sr.
Majeſtät auch nur annähernd zu beſtimmen. Aus dem Geſammtin
halt dieſer Urkunden, insbeſondere aus der willensfreien Erklärung
Sr. Majeſtät in dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 7. October über Al
lerhöchſtdero immer noch fortdauernde Verhinderung, die Regierung
ſelbſt zu führen“, aus der längeren Zeit, während welcher eine Stell
vertretung nöthig geweſen endlich aus der lehtgedachten Aeußerung
der Sachverſtändigen mußte die Kommiſſton zunächſt die ſchmerzliche
Ueberzeugung ſchöpfen: daß Se Majeſtät der König dauernd ver
hindert ſei, ſelbſt zu regieren. Auch darüber ferner, daß dieſe dauern
de Verhinderung zu einer Regentſchaft, im Gegenſatze einer bloßen
Stellvertretung habe führen müſſen, blieb die Kommiſſion nicht zwei
felhaft. Die Allerhöchſte Willenserklärung Sr. Majeſtät Selber grün
det auf jene fortdauernde Verhinderung das Erſuchen an des Prinzen
von Preußen Königliche Hoheit ſo lange, bis Ich die Pflichten Mei
nes Königlichen Amtes wiederum Selbſt werde erfüllen können die
Königliche Gewalt in der alleinigen Verantwortlichkeit gegen Gott,
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen in Meinem Namen als Regent

g ausüben zu wollen. Und des Prinzen von Preußen Königliche Ho
heit erkennen. in der Allerhöchſten Botſchaft vom 20. October die

Uebernahme der Regentſchaft als durch die Umſtände dringend und

Halle, Dienstag den 26. October

t ſpruch ſodann des Prinzen von Preußen k. Hoheitder als nothwendig kelnten Regentſheft ſtand nach den im Artikel

1858.
eine Keilg e

ünabweislich geboten an. Der Artikel 56 der Verfaſſungsurkunde ſo
dann lautet dahin Wenn der König minderjährig oder ſonſt dauernd
verhindert iſt, ſelbſt zu regieren ſo übernimmt derjenige vollfährige
Agnat (Artikel 53) welcher der Krone am nächſten ſteht die Re
gentſchaft. Es ſtellt hier ein zwiefaches rechtliches Moment ſich dar,
einerſeits die einander entſprechenden Willenserklärungen Sr. Majeſtät
des Königs und Sr Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen,
Regenten andererſeits die Vorſchrift des gedachten Art. 56. Beide Mo
mente finden ſich in den verſchiedenen, die Uebernahme der Regentſchaft
betreffenden öffentlichen Urkunden ſtets zuſammen hervorgehoben.“
Der Schluß des Kommiſſionsberichtes lautet: Ueber das genauere
Verhalten beider rechtlichen Momente unter einander und zu dem
Eintreten der Regentſchaft gaben ſich zwar im Schooße der Kommiſ
ſton verſchiedene Auffaſſungen kund. Daneben gewann jedoch allſeitig
die Ueberzeugung Raum daß eine nähere Begründung dieſer An
ſchauungen eine Abſtimmung gar über ihnen entſprechende Anträge
zur Aufgabe der Kommiſſion nicht gehören Die weitere Verfolgung
jenes Verhaltens werde zu den zarteſten Fragen zu den ſchwierigſten
ſtaatsrechtlichen Problemen führen der Verſuch ſie zu löſen ſei in
t rn ehe erforderlich da en Kommiſſion in ePunkte den die Allerhöchſte Botſchaft allein den vereinigten Häu
überwieſen habe, vollkommen einig erſcheine Der perſönliche An

Hoheit zur t

53 der Verfaſſungs Urkunde angezogenen k. Hausgeſetzen und nach
dem Artikel 56 über aller Frage. Endlich erhob ſich auch gegen die
Art und Weiſe der in der Allerhöchſten Botſchaft bei dieſer Ueber
nahme geforderten Mitwirkung der vereinigten Häuſer kein weiteres
Bedenken. Es wurde daher folgender Antrag geſtellt, den verei
nigten Häuſern zu empfehlen: die er der
Regentſchaft anzuerkennen, und derſelbe von den ſämmtlichen
30 anweſenden Mitgliedern der Kommiſſion einſtimmig angenommen
In Folge dieſes Beſchluſſes beantragt die unterzeichnete
Kommiſſion „„„die vereinigten Häuſer des Landtages
der Monarchie wollen beſchließen: die Nothwendigkeit
der Regentſchaft änzuerkennen“

Die Ablehnung des Antrages auf Erlaß einer Adreſſe an Se
Majeſtät den König und gleichzeitig an Se. Königliche Hoheit den
Prinz Regenten (ſ. unſ. vor. Nr.), welche in der vorgeſtrigen Sitzung
des Herrenhauſes mit 80 gegen 76 Stimmen erfolgte wird von der
Neuen Preuß Ztg. dahin zu erklären verſucht, daß zunächſt zwei

Anſichten in der Majorität des Hauſes entſcheidend geweſen ſein ſol
len: die Beſorgniß es könne die bisherige ſo würdige Haltung bei
der Häuſer des Landtags bei dem hochwichtigen Ausſpruch in der Re
gentſchaft getrübt werden durch etwaige Adreß Debatten deren ſich
die politiſche Leidenſchaftlichkeit bemächtigen möchte, zumal wenn ein
Vorgang in Erlaß einer Adreſſe im Herrenhauſe im Hauſe der
Abgeordneten eine Nachfolge fände; und dann, die etwas enge Aus
legung des H. 56 der Verfaſſungs Urkunde auf Grund deſſen der
Landtag allein berufen ſei, und der es demſelben nun nicht geſtatte, andere als die vorgeſchriebenen öffentlichen gen
üben. Jedenfalls iſt die Verwerfung des Adreß Antrages als 53
Niederlage der Kreuz eitungs- Partei anzuſehen, die es ſich w

Correſpondent der „Magdeb. Ztg. gewiß ſehr richtig vermuthet bei
dieſer Gelegenheit nicht würde haben entgehen laſſen durch ihr Orn den Hr. Stahl, das e nur als ein rein forma
les, „in Analogie“ mit der Verfaſſung darzuſtellen.

Wir haben bereits eines Circularerlaſſes an ſämmtliche Re
gierungen in Beziehung auf ihr Verhalten bei den bevorſtehenden
Wahlen erwähnt. Wie man der „Köln. Ztg.“ von hier berichtet
iſt derſelbe vom interimiſtiſchen Miniſter des Jnnern, Herrn Flott
well, abgefaßt, vom Staatsminiſterium nach wiederholten Berathun
gen angenommen worden und wahrſcheinlich ſchon am 20. October
abgegangen Der Erlaß behalte der Regierung zwar ihren legitimen
Einfluß vor, trete aber einer ungebührlichen Einwirkung der Beamten



auf die Wahlen entgegen. Es werde an der einen Stelle geſagt, daß
es allerdings immerhin wünſchenswerth ſei, wenn die im Beamten
ſtande enthaltene Intelligenz auf dem Landtage verhältnißmäßig ver
treten ſei; doch ſei eine Ueberzahl derſelben in der Volks Vertretung

keineswegs wünſchenswerth, und namentlich ſei es nicht für erſprieß
lich zu achten, wenn zu viele Landräthe gewählt würden. Der Kor
reſpondent weiß indeſſen nicht mit Sicherheit zu ſagen, ob dieſe na
mentliche Erwähnung der Landräthe auch in die definitive Faſſung
übergegangen iſt, da ſie Bedenken erregt habe es ſei vielleicht nur
der allgemeinere Ausdruck „Beamte“ ſtehen geblieben. Uebrigens ſei
die amtliche Veröffentlichung des Erlaſſes zu erwarten

Unter der Annahme daß Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
demnächſt von dem Gouvernement der Bundesfeſtung Mainz zurück
treten werde, wollen verſchiedene Blätter wiſſen, daß dieſes Gouver
nement Sr. Hoheit dem General Lieutenant Fürſten von Hohenzol
lern Sigmaringen übertragen werden ſolle; die „N. Pr. Ztg.“ hört
dagegen, daß wenn die erwähnte Eventualität eintritt, der Prinz
Carl von Preußen dieſe hohe Stellung einnehmen werde.

Jn dem Palais des Prinz Regenten fand am Freitag um 4 Uhr
ein Herren Oiner ſtatt zu welchem von den Mitgliedern des könig-
lichen Hauſes nur der demſelben verwandte, hier jetzt anweſende Fürſt
von Hohenzollern Sigmaringen Einladung erhalten hatte. Unter den
Gaſten befanden ſich ſonſt der Bundestags Geſandte v. Bismark
Schönhauſen, Alexander v. Humboldt, Freiherr v. Bunſen,
Frhr. v. Frank, Abgeordneter für Sigmaringen. Die Hrn. Alexan
der v. Humboldt und Frhr. v. Bunſen genoſſen die Ehre, Sr. k. H.
dem Prinz Regenten gegenüber zu ſitzen. Der Neſtor der Wiſſen
ſchaft hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag über Kometen ſpeziell
über den Donatiſchen welcher über eine Stunde die Aufmerkſamkeit
ſämmtlicher Anweſenden geſpannt hielt. Entzückt war Alles von der
Leutſeligkeit, mit welcher Se. k. Hoheit ſeine Gäſte begrüßte

Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind am 19. Octbr.
Abends in Meran eingetroffen.

In einem Urtheil des Gerichtshofes für Competenz Conflicte wird
die Anſicht ausgeführt daß wenn die Cultur einer Wieſe von Sei
ten der Polizeibehörde auf Grund einer beſtehenden Wieſenpolizei
Ordnung ausgeführt wird die dadurch entſtehenden Koſten von dem
ſäumigen Wieſenbeſitzer im Wege der adminiſtrativen Execution bei
getrieben werden können, ohne daß der Rechtsweg dagegen zuläſſig iſt.
Das Ober- Tribunal hat neuerdings in einer Unterſuchungsſache

den Rechtsgrundſatz angenommen, daß zum Thatbeſtande des Di eb
ſtahls außer der rechtswidrigen Aneignung auch das Bewußtſein ge
höre daß die Sache eine fremde ſeiz glaubt der Angeſchuldigte ein
Eigenthumsrecht an der Sache zu haben und hat er dieſelbe in die
ſem Glauben heimlich oder mit Gewalt an ſich gebracht ſo iſt eine
ſolche Handlung nicht als Diebſtahl anzuſehen Sres

Ein Reſcript des Miniſters des Jnnern hat von Neuem ſich da
hin ausgeſprochen daß Einzugs- und Hausſtandsgeld zu den
direkten Kommunal Abgaben zu rechnen ſind alſo keine Veranlaſſung
vorhanden ſei von der Beſtimmung abzugehen wonach penſionirte
Beamte deren Penſion die Höhe von 250 Thlrn. nicht erreicht und
die kein Privatvermögen beſitzen bei ihrer Niederlaſſung in einer
Stadt von der Abgabe befreit ſind. c

Wie die „Bk u. Hegtg.“ſich bereit erklärt einem von dem dieſſeitigen Handelsſtande bei dem
Handels und Finazminiſterium vielfach geaäußerten Wunſche jetzt ſtatt pag
zu geben und zu beſtimmen daß bei dem Zollamte zu Wiernszow im
Königreich Polen auch kurze Waaren geſchliffene Glaswaaren und
Papier zum Eingange verzollt werden können. Die amtliche Mit
theilung hierüber iſt bereits an die Provinzialſteuerverwaltungen er
gangen und wird vermuthlich auch den Handelscorporationen zugefer

tigt werden ßSeit dem Brande des Hamburg New Yorker Schraubendam
pfers „Auſtrig ſind in den meiſten Marine Verwaltungen ſtrenge
Reviſtonen der Feuer Löſchanſtalten vorgenommen worden bez. befoh
len. So hat auch der Admiral Prinz Adalbert K. H. eine der
artige Nachforſchung befohlen und ſogar den auf der Reiſe befindli
chen Schiffen Ordres nachgeſendet, ſo daß ſie angewieſen ſind in dem
nächſten Hafen, den ſie berühren in Gegenwart des preußſſchen Kon
ſularbeamten eine genaue Reviſion der betreffenden Vorkehrungsmittel
vorzunehmen und darüber ein legaliſirtes Protokoll aufzunehmen und

einzuſenden. e e

Großbritannien und Jrland d.London d. 21. October. Das transatlantiſche Telegraphen
kabel hat (wie bereits erwähnt) wieder ein Lebenszeichen von ſich ge
geben. Es meldet nämlich der Secretair der Geſellſchaft, Mr. George
Saward, aus ſeinem hieſigen Bureau von geſtern Abend 11 Uhr Fol
gendes: „Jch nehme mir die Freiheit Jhnen die Mittheilung zu
machen daß ich eben aus Valentia, vom dortigen Superintendenten,
Mr. Bartholomew, ein Telegramm erhalten habe. Durch die Anwen
dung ungewöhnlicher und nach den Weiſungen von Prof. Thompſon
in Glasgow gebauter Batterien ſcheint es möglich geworden zu ſein,
die wenigen unten angegebenen Worte durch das ſchadhafte Kabel
herüber zu befördern. So aufmunkernd dies auch ſein mag, darf man
darum doch nicht auf eine dauernde Verbindung hoffen, denn es ſteht
noch immer feſt, daß das Kabel weſentlich beſchädigt iſt während es
andererſeits ſehr zweifelhaft iſt, ob es namentlich von Valentig gus

geſtattet ſein werde, die beſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen wofern
man nicht zu den ungewöhnlichſten auf das Kabel ſchädlich einwir
kenden Hülfsmitteln ſeine Zuflucht nimmt. Die Signale ſind ſehr deut
lich. Bevollmächtigen Sie mich, unſere Daniell'ſche Batterie zur Ant

meldet, hat die ruſſiſche Regierung

wort zu verwenden.“ Die gewünſchte Ermächtigung iſt ſofort ertheilt worden. Das Schickſal des eriehenk erg richtiger ge

ſagt Das Schickſal der betreffenden Aktiengeſellſchaft, iſt jetzt ent
ſchieden. Sie löſt ſich auf um einer neuzubildenden Platz zu machen,
welcher ſie das Schiff um die Hälfte des Herſtellungspreiſes (ſomit
um 320,000 Lſtrl) abtritt. Von den alten Aktionären tritt der größte
Theil zur neuen Kompagnie über, deren Aktien, wie man ſagt, 1 Lſtrl.
betragen werden. Durch den geringen Betrag der Aktien hofft man
auf eine große Betheiligung des Publikums.

London, d. 23. Detbr. (Tel. Oep) Die heutige Morning
Poſt meldet, Lie unlängſt von Plymouth abgeſegelte CanalFlotte
ſei nach Liſſabon beordert. Die neueſte Times widerlegt die
Gerüchte von dem bevorſtehenden Abſchluſſe einer neuen ruſſiſchen
Anleihe

Türkei
Konſtantinopel, d. 13 Octbr. Das Journal de Conſtan

tinople bringt aus Moſtar die Beſtätigung, daß ſich die Montene
griner durch Ueberfall in Beſitz des Hafens von Sutorina geſetzt ha
ben und Fürſt Danilo nach Grahowo abgereiſt iſt, um auch dort in
ſeiner Weiſe zu wirthſchaften. Die Genugthuung für den Ueberfall
von Kolaſchin ſieht jener Bericht mit Recht für eine Jronie an. Jn
dieſem Dorfe wurde Alt und Jung ermordet! Wem hat man alſo
etwas wiedererſtattet? Die hier angekommene Kommiſſion zur Regu
n der Grenze von Montenegro ſoll eheſtens ihre erſte Sitzung

alten. eDer Jndependance ſo wie dem Nord wird aus Paris

ben und die moha
wurden.

Vedan und Schaſtrabücher auf um heidniſche Sitten zu entfernen,
ee n

iſt. Die Abſchaffüng der Compagnie als ſolche aber habe bis jetzt
wenig Aufſehen gemacht zumeiſt wohl deshalb nicht weil der Inder
ſich dieſe Procedur unmöglich klar machen könne. Möglicheſei es
jedoch daß dieſe Abſchaffung ſpäter den Jndern als Vorbote eines
Eingriffs in ihre Religion erſcheine Denn John Company wäre
anerkannter Weiſe mehr als duldſam geweſen habe ſich wenig ge
kümmert um Religion habe Subſidien für Götzentempel gegeben,
wenn ſolche traktatmäßig einmal bewilligt worden waren und ſei nie
allzueifrigin der Unterſtützung chriſtlicher Miſſionare geweſen. Köni
gin Victoria dagegen ſei kraft einer Parlamentsakte eine proteſtan
tiſche Fürſtin kraft der Conſtitution heißt ſie Fidei defensor. O Sie
könne ſomit nicht eine hinduſſche Rani vder
Sultana und eine Chriſtenkönigin zu gleicher Zeit ſein.

Lotterie rBei der am 23. d. angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 118ker Königl. Klaf
ſenlotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 34,372 und 35;753. 4 Gewinne
zu 2000 Thlr. auf 9175. 48/438. 51,082 und 80,198. e e

30 Gewinne zu 1000. Thlr. auf Nr. 3065. 3302. 5526. 9084. 19,400. 19,450.
19,600. 22,925. 28,716. 24077. 29,923. 45,990. 46,609. 51,069. 53,077. 53 966
62205. 676609. 67971068,508. 72, 217 74 793. 76,207. 79,676. 80, 164. 81191.

83/169. 86,069. 88,837 und 89,027 e n S36 Gewinne zu 500 Thlr. auf. Nr. 33. 3494 6968. 7648. 9884. 9 e
13,697. 18, 933. 20,301. 25,772. 27,600. 31,416. 36,825. 39,0 1,920. 48,006.
4812. 50510. 60,625. 50 673. 58,/917. 64910. 64 95 68,503
69,195. 70,986. 76,061 77, 590. 80, 995 81,107. 86,002 und 90,648. t

ewinn s r 77. 116. 2122.5 4859. 6552. 8156. 8747.
8797. 928. 10,479. 11,494. 13,216. 18,929. 14,427. 15,691. 16, 21096.

25,276. 28,716. 29,417. 35,020 35,290. 36,216. 37,163. 37,499. 38,289. 38,641.
42,769. 42,943. 43,918. 45, 207. 47,997. 49059. 50,181. 50,718. 51,121. 52,63

n

S

a

62467 63,038 65, 944 72 097 73,879. 74, 198. 77,810. 78,132. 79,854. s
82,566, 865, 238. r 90,756 und 91,309.

eine muhamedaniſche

F



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Verbindung zwiſchen Hamburg
und New Hork vermittelſt der Dampfſchiſſe
der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtActien
Geſellſchaft wird am December d. J. ge
ſchloſſen und am 1. März k. J. wieder eröff
net werden. Es können deshalb von Mitte
November d. J. bis Mitte Februar k. J. Brief
und Fahrpoſt Sendungen nach Amerika zur Be
förderung über Hamburg. und mit den ge
nannten Dampfſchiffen nicht angenommen wer
den vielmehr müſſen ſolche Sendungen der
Route über Bremen zugeführt werden, wenn
auf den Adreſſen nicht ein anderer Speditions
weg ausdrücklich vorgeſchrieben iſt.

Berlin, den 18. October 1858.
General Poſt Amt.

S e Auction. cMittwoch den 27. October Nachm. Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr gut ge
haltenes Mobiliar ſchöne Herrenkleidungsſtücke,
ſo gut wie neu 10 Bände Halleſche Wochen
blätter div. Lampen, Wandleuchter u. 100 St.
gebr. Getreide Säcke. Zur Anſicht alltäglich
Vormitt. v. 9 bis 10 Uhr, wo ich zugleich auch
Sachen in Empfang nehme

Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Die Paſſage für Fuhrwerk auf den von

Osmünde über Benndorf nach der Chauſ
ſee führenden Kommunikationswege iſt wegen

dem Aufbau einer Brücke in Benndorf bis
auf Weiteres unterbrochen.

Benndorf, den 22. October 1858.
Der Ortsvorſtand.

Anzeige.Eingetretener Umſtände halber wird der zum
28. October anberaumte Verkaufstermin der
Roſenfeld'ſchen Grundſtücke erſt

Donnerstag den A. November,
und zwar nicht wie angegeben auf hieſigem
Rathskeller, ſondern im Gaſtwirth Kret'ſchen
Lokale Vormittags 10 Uhr abgehalten.

Wettin, den 25. October 185885.

Der Termin in Döße
Windmühle wird eingetretener Familienverhält
niſſe halber hierdurch aufgehoben. e

Wettin, den 24. October 1858.F. Trinkkeller, Agent.

Wegen Beendigung von Baulichkeiten ſte
hen von heute ab meine drei Arbeitspferde zum

LautAls leben a/S. den 22. October 1858.
nes F. Wiegel, Thierarzt.

Auction
in der großen Amts Muldemühle

bei Bitterfeld.
Freitags den 29. Oetober e.

früh 9. Uhr ab
ſollen
halbverdeckter Kutſchwagen,

ganz mit Reiſekoffer,1 Droſchke, in Federn hängend,

1 Schüitten ePaar Glockengeläute,
2 Schellengeläute,
3 Sättel,
1 Paar Kutſchgeſchirr,
2 eiſerne Kaſſen verſchiedene Möbel, Haus

und Wirthſchaftsgeräthe darunter 2 große
Spiegel Kleider und Wäſchſchränke, So
phas, Tiſche, Stühle, 1 Schreibetiſch, Kom
moden 1 Wanduhr mit Gehäuſe, Bett

ſtellen, Sgegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Scheibe, Agent u. Auct.-Commiſſar.
Jch warne hierdurch Jedermann meinem

Sohn, dem Schloſſergeſellen Louis Gieſeler,
Etwas zu borgen, indem ich für denſelben keine
Zahlung leiſte e

Hettſtädt. A. Gieſeler.
Zwei gute Zugpferde ſind zu verkaufen im

von

Gaſthofe zu Schwittersdorf

h W ren können

l wegen Verkauf der

nommen werden

Die bei mir bis zum 16. Oetober zur Coupon-Beſorgung eingereichten3 Ktagats- Schuld Scheine, 4 o Sind Para
mit dem Nöthigen verſehen wieder in Empfang ge

Lehmann.

laſſen werden.

zu erſcheinen unbenommen bleibt.

Amte vorbehalten.

Die Forderungen gelten auf 3. Jahre ſind ranco Revier,
Eisleben und die untern Reviere bei Hettſtedt abgeſondert

Die bei den Mannsf, gewerkſchaftl. Kupferſchiefer Revieren erforderlichen kiefernen Holz
waaren ſollen auf die Jahre 1859, 1860 und 1861 dem Mindeſtfordernden zu liefern über

für die obern Reviere bri

n Stück 12 12 br fi z zfür Stug 2 erse- 74 ſt t r fie Heute Mittel Qualität,
1 Stamm ord. Mittelholz, 40 lang, 4 am Zopfe ſtr.

e Bauholz, 48 lang, 3 am Zopfe ſtr.,
So e 4 do.e do. 481 e do. 48 6 do.1 do. 4853 e do.S do d S1 vo 48 e g. do1 do. 48 W 10 r do.1 de e S i do.vo 52 e adt eng e votück voigtl. Brett, 12“ lang, ſtr. 10 11 br., nt zr Vonmenge, 12 S e untere Revier,

abzugeben.
Die Lieferungsbedingungen liegen bei den Schichtmeiſtern Selter auf der Kupferkammer

Hütte und Hahn in Eisleben zur Einſicht bereit.
Die Forderungen ſind verſiegelt mit der Bezeichnung Holzlieferungs Offerte bei dem Kö

niglichen Bergamte in Eisleben abzugeben, welches auf den 9. Novbr. Vormittags 10 Uhr
in dem Seſſionszimmer einen Eröffnungstermin anberaumt hat, in welchem Lieferungsluſtigen

Zuſchlag und Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden wird dem Königlichen Berg

Markt in Deſſau belegenen Gaſthof Zum

dingungen meiſtbietend verkaufen.
gene Gaſthof umfaßt bedeutende Räumlichkeiten zur Gaſtwirthſchaft, „Stallungen
Ausſpannen Scheunen und Ställe zur Oekonomie, zwei Auffahrten, vollſtändig eingerichtete
Raume zur Brauerei und Brennerei wozu die Berechtigung auf dem Grundſtücke ruhet.

Meiſtbietender Gaſthofs Verkauf in Oeſſaun.
Montag den S. November Nachmittags s Uhr

werde ich in Auftrag der Frau Wittwe Schmidt deren in der Zerbſter Straße am kleinen
oldenen Löwen mit resp. ohne Jnven

tar an Ort und Stelle unter ven im Termine ſelbſt bekannt zu machenden vortheilhaften Be
Der vorſtehend beregte, in der beſten Lage der Stadt bele

viele Stallungen zum

E. Kleinau, Franzſtraße 8.

Haus Verkauf.Das vor Jahren neu erbaute c
Wohnhaus mit zwei Thoreinfahrten nebſt Sei
tengebäude, Wagenremiſe, Heuboden Pferde
ſtall, bedeutendem Braunkohlenraum und Brun
nenwaſſer (in Halle Neue Vorſtadt Land
wehrſtraße Nr. 3) ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Da daſſelbe
in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe liegt,
eignet ſich daſſelbe ganz beſonders zum kauf
männiſchen Engros-Geſchäft oder zum Hotel.

Näheres Auskunft hierüber wird ertheilt
beim Herrn Klempnermeiſter Neuſcher,
Graſeweg Nr. 18, ſowie im Hauſe ſelbſt,
Seitengebäude 1 Treppe hoch.

Ein maſſives Haus in einer nahrhaften
Stadt, mit 1 Laden s Stuben Kammern,
Küchen, Keller und Niederlage, in welchem
ſeit vielen Jahren Material und Weingeſchäft
betrieben worden ſich aber auch ſehr gut zu
Schnitt und andern Geſchäften eignet, kann
jetzt. noch preiswürdig verkaufen
J. G. Fiedler in Halle, II. Steinſtraße

Mühlen Verkauf.
Eine zwiſchen Oſterfeld und Maumbürg
belegene in gutem baulichen Zuſtande befind
liche Waſſermühle mit ausdauernder Waſſer
kraft, 2 Mahlgängen deutſch und amerika

Wieſe, ſoll ſofort erbtheilungshalber freiwillig
verkauft werden. Die Hälfte der Kaufgelder
kann darauf ſtehen bleiben. Käufer wollen ſich
daher gefälligſt an mich wenden.

Zeitz, den 10. October 1858. e
F. Stockmann,
Geſchäfts Agent.

Ein candh phil., welcher berts. a. e. höh.
Lehranſtalt als Math. fung hat wünſcht einige
Privatſt. namentl. z. Vorbertg. für d. Abitu
rienten Ex. zu geben.

Näheres gr. Sandberg 5 parterre

niſch nebſt eirca 14 Or. Schff Feld und

Verkauf von Pferden
Leiterwagen und Kippkarren.
Es ſollen die in Cöthen ſtationirten s
Stück Herzogl. Kippkarrenpferde, die dazu ge
hörigen Geſchirre, 12 Stück Kippkarren, 6
Stück Leiterwagen worunter zwei mit eiſer
nen Achſen, mehrere Stallutenſilien, Futterſäcke,
Gabeln, Schippen, Halfter, Pferdedecken, Wa
genwinden, Spann und andere Ketten
Donnerstag den 28. October d. J

Vormittags 9 Uhr
im Hofe des Herzogl. Kreisgerichtsgebäudes
zu Cöthen auctionsweiſe gegen baare Bezah
lung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
kleinen Rittergutes wird ein eautionsfähi-
ger Oekonomie-Jnſpeetor ſofort zu
engagiren e durch den Rittergutspachter Hertling in Nieder-Croſſen bei
Cahla im Herzogthum Altenburg

Silberarbeitet- Geſuch

Ein geſchickter Silberarbeiter wird geſucht
und findet ſofort dauernde Condition bei
tem Gehalt von Albert Eichapfe
s in Weißenfels.Ein geſittetes, im Naähen, Waſchen und

Plätten geübtes Mädchen findet bei einer ein
zelnen Dame ſofort einen Dienſt r 4

Mittelſtraße

Annonee
Daß ich von jetzt ab wieder
Rübenſchneide Maſchinen

in fünf Dimenſtonen vorräthig habe, wovon
zwei ihrer Konſtruktion halber zum Krautſchnei
den ganz beſonders zu empfehlen ſind, zeige
ich Nachfragen zu begegnen, hierdurch erge

benſt an.e bei Delitzſch im October 1858.
e F. Portins, Schmiedemeiſter



Verſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind
meſſingene. Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar,

gegicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
als auch in Gegenrechnung angenommen. G. Mann.euerschere, Cassa- Schränke nebſt Ghäto nen.

empfiehlt in geſchmackvoller äußerer Eleganz
ſter, große Märke

nach den neueſten und beſten Conſtruetionen angefertigt,
Ohr Bötticher, Schloſſermei rſtraße Nr.

Wir empfehlen hiermit geneigter Beachtung unſer
Pamen-Mäntel-Mägazin,

ſetzte reichhaltige et Semons Sönm.
e

An das ſchreibende Publikum.
Mein Lager von Stahlſchreibfedern, Blei

ſtifte und Siegellack iſt aufs Beſte aſſortirt und
empfehle daſſelbe einem geehrten Publikum zur güti
gen Beachtung.

ederhalter in Neuſilber, Stachelſchwein, Holz u. ſ. w.

c

es Verkauf en gros en detsil zu Fabrikpreiſen
Auch empfehle ich meine als beſte anerkannte ſchwarze und AlizarinTinte.

O. R. Flemming RNanniſche traße 9.
e

ge früh
empſange extra fr. See Dorſch.

Julius Riftert.
Friſche Kiel. Sprotten,

Speckbücklinge g
hielt wieder an.

gebenſt an

Todes Anzeige.
Geſtern Mörgen 6 Uhr entſchlief nach

ſchweren Leiden meine liebe Frau Friede
rike Mennicke geb. Wechſelberg, in
ihrein 41 Lebensjahre Freunden und Be
kannten dieſe Trauer Anzeige mit der Bitte

um ſtille Theilnahme hCönnern, den 23. October 1858
Der Müllermeiſter Mennicke.

TodesAnzeige.
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir theil

nehmenden Freunden und Bekannten den am
21. d. im 30. Jahre ſeines Lebens an der Ab
zehrung erfolgten Tod unſeres guten Gatten
Sohnes Bruders und Schwiegerſohnes, des
Kaufmanns Franz Schlegel zu Magde
burg um ſtilles Beileid bittend, hierdurch er

Die trauernden Hinterbliebenen

Berliner Börſe von 23. October Auch heute
blieb die Börſe bis zum Schluſfe in makter Haltung und
die Courſe der Eiſenbahn Und Bankactien im Allgemei
nen von neuem zu billigen Preiſen gehandelt. Ausländi
ſche Effekten ebenfalls niedriger; Preußiſche Fonds ohne
erhebliche Veränderung s

Magdeburg Sauerkohl
empfehle in Oxhoſten, Ankern, auch
ausgewogen, nebſt wirklich
echten Teltower Rübchen,

IIbilligſt e Na
Hetender Kutern
ſtets friſch empfehlt e

MamaBei Sohroedel a Simon in

Gr. fette Kiel. Bücklinge,
F. Bieler Sprotten,
Gr. Präſent Gänſebrüſte,

mit und ohne Knochen,

ling Riffert.
Seidene, wollene, baumwollene, ſowie jede
gemiſchte Stoffe werden in allen beliebigen
Farben ſchön und echt gefärbt. Gardinen u.
Möbelſtoffe werden gewaſchen, geglättet und
im Glanze dem Neuen hergeſtellt

et jetzt in der Schönfärberei v. G. Iergell,e h Mgekommen ung von Jetzt Karzerplan Nr. in der Nähe d. Rathhausgaſſe

Herren u. Damengarderoben werden une tn zertrennt gefärbt, ſowie auch von Flecken ge
reinigt, ohne der Fagon zu ſchaden,
in der Schönfärberei v. G. ergeill,
Karzerplan Nr. I in der Nähe d. Rathhausgaſſe
Unter den neueren Kleiderbeſätzen Ampfehle
r ſchen ſchottiſche Plüſchbänder
und ſchottiſche Frangen in verſchiedenen
Seiten Albert Hensgel, an voſt.

Kühler Brunnen. gDienstag den 26. October
IV. Concert des Musik- Vereins
Symphonie von Kalliwoda, Ouvertaren

Von Meyerbeer, Spohr. Finale vonMozart.

D;in, S S Jvollſten Formen Billets für Nehtmitglieder sind J 5 bei

Volks Kalender
für das Jahr 1859

Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche in
buntem, bedrucktem Umſchlage, dauerhaft gehef
tet u. beſchnitten, iſt nur der Preis S Sgr.

Wir erlauben uns dieſen billigſten u. preis
würdigſten der Volkskalender hiermit ergebenſt

zu empfehlen.

bBrillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchma

NaſenNReiss zeugeeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen,

Operngueker u. Fernröhre
von den berühmteſten Künſt

Auslandes,
Alkoholometer u. Araeometer

in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen
alles zu den billigſten Preiſen
Paul Colla C0., gr, Schlamm 10,

Werkſtatt für mathem. phyſtk. u. optiſche
Jnſtrumente.

7 H. Karinrodt zu erbalten,
Weintraube.

Mittn och den 27. October
IV. Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
lern des Jn und t Stadtmuſikdirector

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 27. October:

Die Hochzeit des Figaro,
komiſche Oper in 4 Acten von Mozart.

Wunderlich.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung fet
ner lieben Frau von einem tüchtigen Jungen
beehrt ſich Verwandten und Freunden hiermit

anzuzeigen Julius Roehl.Querfurt, am 24. October 1858.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

kin goldnes Armband iſt am Sonntag Abend
von der Halloria nach dem Schauſpielhauſe
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
Lyee es gegen eine Belohnung von drei

haler abzugeben beim Gaſtwirth im „Hö
tel zu den drei Schwänen

Marktberichte.
Magdeburg den 23. October. (Nach Wispeln.)

Zehn Serſte rRoggen HaferWKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 28. October
Weizen 2 15 bis 3 10Roggen e

a Serken 20 eS S
afe eKabel pro Centner 16,

Leinöl Iro Centner 159,

Quedlinburg den 21. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 72 Gerſte 40 48 IRoggen 47 49 vafer 30 382Mohnsl der Centner 25 25
Raff. Rüböl, der Centner 16, 17
Leinöl der Centner 12 13
Rüböl der Centner 159, 16

ZDaſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Oetbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll
am 23. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Octbr. am alten Pegel 39 Zoll unter d

am neuen Pegel s Fuß 10 Zoll.

Sotfffaprtorsgeit

G. Löſche, Stein
G. Tonne, Schwefel,

v. Hamburg n. Buckau. W. Richter Güter, v. Ham
L. Carl, ine Felgas n.Buckau. E. Hahn, Glas, v. Himmelspforte ne Buckau

A. Lohrenget

n. Magdeburg. A.
n. PNeuſt. Magda

Obſt, v. Loboſttz n. S
v. B Berlin. Prager Dampfſchifff Geſ., 2

ähne, Graphit, v. Tetſchen n. Altonag. W. Müller
Zwiebeln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin. F. Andreage,
Cichorkenbrocken, v. Schönebeck n. Magdeburg. E.
Biener, Sandſteine, v. Schandau n. Berlin

Magdeburg, den 23. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haag ſe
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Angekommene Fremde vom 23. bis 25. October,
tie Hrrn. Kaufſl. Chriſtoffel a. Montfoie, Fickler a. Merdingen,

Werckshagen a. Lüdenſcheid, Wirtenſohn a. Aachen, Grünebald a. Berlin.
General Superint. Dr. Lehnert m. Sohn a. Magdeburg

Kronpriaez: Die

Wantaeuſe m. Diener a. St. Petersburg.
Stadt Arkeh Frau Baronin v.
M Privat. Richel a. Kopenhagen

e Hrru. Kaufl. Kern a. Frankfurt
Frankenberg, Buſch a. Gladbach,

g. Koſenhahn.
Gold Ringe Frau Faetor Ohme a. Trebitz.

a. Plöſten. Die Hrrn. Kauſt. Liepmann a. Aachen,
Stud, theol, Mutir a. London.

Arzt Zander a. Neuhaldensleben.Reſer. Brauns a. Schwerin

oldnger Löwe: Hr. Stud. Richert g. Poblitz.
a. Mainz, Werner a. Magdeburg
S br. Fabrikbef. Kühnell a. Koblenz.

Hrrn. Oekon. Elſter g. Pinneberg,
Stadt Hamburg

Zimmermſtr. Eckardt m. Gem. u. Toöchtern u. Hr.
n. Hr. Bergmſtr. Leiſt a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Gödeke a. Frankenhauſen,

Hr. Bergbeamter

a. Hamburg. Hr. Amtm. Hientzſch a. Betzendorf.
g. Wettin. Hr.
lowski a. Erfurt.

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
S I. Abtheilungden 14. October 1858 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen der hierſelbſt unter
der Firma Eigendorf S Thieme beſte
henden Handelsſeſellſchaft iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 11. October er. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Glaäubiger der Gemeinſchuldner
werden aufgefordert, in dem
auf den 28. October d. J. Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 8 anberaum
ken Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver

walters abzugeben. JAllen welche von den Gemeinſchuldnern
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtandebie um 1 December d. J. einſchließlich dem Ge

richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer

etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſecbtulleſern Pfandinhaber und andere mit den

ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein
ſchüldner haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaäubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 27. November d. J. ausſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt

Uchen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſt s des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 16. December d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

im Terminszimmer Nr. S zu er
cheinen

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.der Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi

en Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
erechtigten r ren Bevollmachtigten be

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Fritſch, Wilk
Riemer, Goedecke, Fiebiger
de, v. Bieren u. Seeligmüller u
waltern vorgeſchlagen.

Strackwitz m Tochter a. Bruſchwitz.
Handelsſchüler Prinkmann a. Bremen.
Pfeiffer u. Sternberg a. Berlin, Weinhagen

a. Magdeburg Clarenbach a. Hückeswagen Köſter a. Brackenfels, Käſtner a.
Kempfe g. Leipzig.

Hr. Agent Koch a. Köln.
Hr. Rittergutsbeſ. Negrokowskt a. Wongrowicz.

Strauch a. Borna, Gulich a. Braunſchweig.
Hr. Fylograph Müller a. Jamatca.

Röder a. Mancheſter.
Frau v. Thiele m. Bedienung

n
M

Sohwarzer Bär
theol. Kipper u.
Krökel a. Jeßnitz

Hr. Drei Schwäne:
Hr. Oberſt Prinz v. Solne Kuger-

Hr.
Die

Hr. Gutsbeſ. Naumann

Hr. OAmtm. Fuß m. Frau
Braumann a. Berlin.
Schmidt a. Bremen.

ſchen eilig Eu G. Shwehſchbeſchen Verlag
valle, Dienstag den 26. October 1858,

Hr. Korſett Fabrik. Thiede
Patze u. Hr. Stud, jur. Chironi a. Paderborn.

Frau Kreisrichter Schulze a. Storkow.
Amſterdam Hr. e Simon a. Berlin.

tie

Hr. Werkführer Fiſcher
Zahna. Die Hrrn. Stud. Gieſe a. Wiesbaden,
Pölke a. Buchholz. Hr. Eiſenbahnbeamter Hüldebrandt a. Eiſenach.

Aagdeburger Bahnhor:
Suck. Langemann g. Deſſau, Tecklenburg a. Wiesbaden.

Hr. Fabrik. Güntler a. Biberach.

a. Berlin
Die Hrrn. Stud.

Hr. Kaufm.

Mad. Lauron a.

Hrrn. Kaufl. Bach a. Magdeburg Kruſe a. Bernburg.a. Magdeburg Hr. vPredigtamts Cand. Prädicow a.
Keller a. Eiſenach. Hr. Roßhdlr.

Forſtbefl. Bertram a. Neuſtadt. Die Hrrn.
Hr. Maſchinenmeiſter

Hr. Photograph Steinbock a. Hamburg. Hr. Kaufm.

Schäffer a. Weimar. Hr.
Bergfeld a. Wilitzka. Hr.

Hr. Appell.Ger Dienstag den 26.
kow akademie imDie Hrrn. Kaut. Schedlich von Mozart,

Die

Saale zum Kronprinzen.

Singakademie.
Oct. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Nequitem
Der Vorſtand.

Hr. Fabrik. Eckardt, Hr. Meteorologiſche Beobachtungen.

F. A. Ganſen,
Nr. 16, iſt hier wieder

15,000 werden ſofort auf Acker zur 1.
Hypothek geſucht. Näheres gr. Märkerſtr. 7.

Von einem pünktlichen Zinſenzahler werden
gegen dreifache Sicherheit 2000 zum künf
tigen erſten Januar zu leihen geſucht. Selbſt
verleiher werden erſucht ihre efälligen Adreſſen
unter A. I bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Ein bequemes Familienlogis von 4 heizba
ren Stuben, desgl. Entree 4 Kammern nebſt
Zubehör, iſt am 1. April 1859 von einem ſo
e zu beziehen. Näheres Schulberg

r. 3.

Zahnarzt, Brüderſtraße
angekommen.

Jn der
Pſefterschen Buchhandlung
in alke u. Calbe a/S. iſt zu haben
Die Kunſt jedes Wort

richtig ſchreiben,
richtig verſtehen und gebrauchen zu lernen.
Nebſt Anleitung zur vollſtändigen Kennt
niß der deutſchen Sprache und zu Abfaſ
ſung der am Häufigſten vorkommenden
ſchriftlichen Aufſätze und Angabe der ge
wöhnlichſten Frendwörter, Titulaturen
u. Abbreviaturen. Zum Selbſtunterricht
früher in Kenntniß der Mutterſprache
und Orthographie zurückgebliebener Er
wachſener, als auch zum Gebrauch in
Schulen nach den neueſten u. glücklich
ſten Methoden. Mit Zugrundelegung
der frühern von M. J. E. Volbeding
bearbeiteten Auflagen nun in ſechster,
durchaus umgearbeiteter, verbeſſerter u.
reichlich vermehrter Auflage herausgege
ben vom Bürgerſchul Director Han ſche

mann. 8. Geh. 7
Die Gemeinnützigkeit dieſer Schrift u. ihre

gediegene Kürze ſind bekannt, und der Nutzen,
den ſie bereits geſtiftet hat, iſt groß. Der
diesmalige Herausgeber hatte ſich beſonders zur
Aufgabe und Ehrenſache gemacht, dieſe neue
Bearbeitung ſo erſprießlich als nur möglich für
bas deutſche Volk umzugeſtalten, damit das
etwa früher Verſäumte durch ſie leicht nach
geholt werden kann.

Circa 300- Stück mehrere Jahre alte kirſch
haumene Bohlen ſtehen preismaßig zum Ver
kauf gr. Märkerſtraße Nr. 6. Zu erfragen
beim Hausmann Schultze

Wagen Planen
von Segeltuch in jeder Größe, desgl. im Ein
zeln als Hausleinwand billigſt bei

Pfaſfenberg, Klausthor Nr. 6.
z Zwei brauchbare 2

P Pferde verkauft die Poſthalterei
Langenbogen.

Weiſtkohl, groß und feſt, wird gekauft
hin Halle, Rittergaſſe Nr. 12.

überzählige J

ſchlachtbar, ſt

Färbereibeſ. Müller a. Ber 24. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. e n wuſtdruck 336, 08 Par. 35797 Par. 535, 19 Par. S. 335,08 Par. D.

gr. Reg n Werneter re Dunſerug 3/42 Par. L. 8,45 Par e. Par. Fern
Zucker Fabrik. Hanwald a Quedlinburg. Hr. Pree Lieut. Paw Rel. Feuchtigkeit“ 94 yCt. 93 pCt. 100 vt. 96 pCt.

Luftwärme 6,7 G. Kn. 7,0 G. m. 6,8 G 677 6. m
Jn allen Buchhandlungen iſt auf Beſtellung

zu nachſtehendem Preiſe zu haben

Höchſt wichtige Mittheilungen
für alle

Pferdebeſitzer.
Es enthalten dieſe von den größten Pferde

kennern und Züchtern ebenſo von den welt
berühmten Reiſenden und Pferdekennern Cat
lin und Fürſt Pückler-Muskau herrühren
den Mittheilungen unter Anderem: 1) Das
augenblickliche Zähmen ganz wilder und wider
ſpenſtiger Pferde. 2) Wenn ein Pferd ſich
nicht beſchlagen laſſen will. 3) Wie die Jn
dianer eben eingefangene wilde Pferde augen
blicklich zahm wie ein Lamm machen. 4) Un
fehlbares Mittel gegen das Schlagen der Pfer-
de 5) Mittel gegen das Koppen und Krip
penbeißen. 6) Mittel gegen den Koller
7) Ganz vorzügliches Mittel gegen den Sattel
druck 8) Wie die Pferdezüchter Arabiens
das Tragen des Schweifes befördern. 9) Jn
kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu
bringen. 10) Pferden ein ſchönes, glänzen
des Haar zu verſchaffen. 11) Ein Pferd,
das verſchlagen hat ſchnell zu kuriren.
12) Wie es kommt daß man in Schweden
und Dänemark ſelten ein lahmes oder ſteifes
Pferd findet. 13) Sehr vortheilhafte Pferde
fütterung der Perſer und Araber 14) 3u
ermitteln, ob eine Stute tragend iſt. 15) Schutz
der Pferde vor jedem Fliegenſtich. 16) Pferde
auf eine ganz einfache aber unfehlbare Weiſe
am Durchgehen zu hindern u. ſ. w. u. ſ. w.

Siebente verbeſſerte und vermehrte Auf
läge, in der auch Mr. Rare y s neueſtes Ver

fahren mitgetheilt iſt. nPreis 1

Bekanntmachung.
Der geehrten Kaufmannſchaft und meinen

werthen Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß ich wöchentlich 2 bis 3 Mal im Gaſt
hof zu den drei Königen ausſpanne und
bitte um geneigteſten ZuſpruchG. Muller, Botenfuhrmann aus Merſeburg.

5 7Aſchenthüren. Eine Ringplatte mit 4 Se
nungen nebſt dazu gehörigem Kupfe trög,
Quart haltend und gut s weiſt zum
Verkauf nach der Maurer euzber Pe
tersberg, Luckengaſſe Nr. 10

Eine tüchtige Landwirthſchafterin
wird zur Führung eines ländlichen Haushaltes
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offer
ten nebſt Abſchrift der Zeugniſſe werden ſchleu
nigſt unter Adr. J. V. poste, restante Ha le
franeo erbeten.

Ein Hund zugelaufen Taubengaſſe Nr. 5.

Ein jähriger Zuchtbulle, auchehe zu en bei
Carl Henze in Höhnſtedt.



Coburg Sonneberg.

Werra- EisenbahnDie Werra Eiſenbahn deren Betriebs Verwaltung wir zufolge des mit dem Verwaltungs Rathe der
Eiſenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages vom 28. Januar 1856 übernommen haben wird am 2. November
d. J. dem allgemeinen Verkehre des Publikums eröffnet werden und zwar zunächſt auf der

Werra

Strecke Eiſenach
Die Bahnſtrecke von Coburg bis Lichtenfels iſt ihrer Vollendung nahe und wird dem Verkehr ebenfalls bald übergeben werden können.

Die Züge werden bis auf Weiteres täglich in folgender Weiſe expedirt werden

I. II. III IV. V. VI. VII. VII.Güterzu Güterzug Abfahrt Güterzu GüterzuAvſaprt mit her bien Perſonenzug Perſonenzug ſinit Perſonen t mit herein Perſonenzug Perſonenzug mit perſeten

ion: von Station:e a u. w. u m um uMorgens J Morgens Nachmittags Abends Morgens Morgens Nachmittags ſ. Mende

Eiſenach 6 35 315 745 Coburg 9 22 325 7 33Markſu hl 2 10 3 50 27 Eisſfeld 10 14 4 88 30Salzungen 7 35 4 15 8 56 Hildburghauſen 10 37 4 31 9 2Jmmelborn 27 Themar 10 57 4 51 9 28Wernshauſen 8 6 448 9 37 Grimmenthal 1117 9 54Waſungen 8 23 5 5 9 56 Meiningen 5 55 11 36 5 27 10 8Walldorf 5 17 10 11 AnkunftMeiningen 510 850 5 35 10 23 Walldorf 6 9 1147Ankunft Waſungen 6 26 1159 5 46Grimmenthal 5 29 5 49 Wernshauſen 6 48 12 13 5 59Themar 64 9 26 6 14 Jmmelborn 7 1012 30 6 15Hildburghauſen 637 9 51 6 39 Salzungen 7 31 12 41 6 25Eisfeld 7 16 10 22 7 6 Markſuhl 8 es 6 52Coburg Ankunft 757 l 10 48 7 32 Eiſenach Ankunft 830 35 7 19S Morgens J. Mittagß Abends Morgens Nütags T Abends
Coburg Abfahrt 515 12 830 Sonneberg, Abfahrt 6 71 22Heslau 26 12 15 8 41 Neuſtadt 6 18 31 9 33Neuſtadt 5 453 1240 8 58 Hesla u 631 1 49 9 50Sonneberg, Ankunft 5 52 1249 97 Coburg Ankunft 6 38 2 10Fahrpläne, aus denen die Anſchlüſſe an die Züge anderer Bahnen erſichtlich ſind, werden binnen einigen Tagen auf ſämmtlichen Sta
tionen der Werrabahn käuflich zu haben ſein.

Erfurt, den 22. October 1858.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtauration in dem gemeinſchaftlichen Empfangsgebäude

der Thüringiſchen Eiſenbahn und der Werra- Eiſenbahn auf Bahnhof
Eiſenach wird mit Schluß des laufenden Jahres pachtlos, und ſoll 2

vom 1. Januar 1859 ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre anderweit verpachtet werden.
Pachtliebhaber werden erſucht ihre Pachtgebote verſiegelt und mit der Aufſchrift „„Gebot

auf die Reſtauration Eiſenach bis ſpäteſtens zum 18. November e. an uns einzuſenden.
Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten. Der Zuſchlag wird bis zum 1. Hecember
erfolgen. Bis dahin bleibt Jeder an ſein Gebot gebunden

Die Pachtbedingungen liegen hier in unſerm Secretarigte, ſo wie in der Bahnhofs Jn
ſpection in Eiſenach zur Einſicht bereit und können auch von erſterem gegen portofreie Ein
ſendung von 10 e Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Erfurt, den 16. October 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gegen jeden veralteten Huſten
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Maguns, Stadt Phyſikus in Perlin,

er a Pprobirte d ee R DST VI.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verkauf von Solaröl,
beſte Waare verkauſt in großen und kleinen
Partien H. Pommer, Klempnermeiſter,

Geiſtſtraße Nr. 66.
Eine Partie güte wollene Socken, à Dutz

empfehle Wiederverkäufern

E. Seyfarth.Für Schuhmacher Stiefelſchaäſte, beſt
genähte Waare zum Fabrikpreis bei

C. Seyfarth.
Pergament, beſchrieben oder unbeſchrie

ben in großen oder kleinen Stücken kauft zum
höchſten Preiſe gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.
Von den beliebten Jeruſalems und Catha

rinen Pflaumen ſind bereits Bäume abgebbar-
Ebenfalls hochſtämmige Aepfel Birnen und
Kirſchbäume, auch Oſtheimer im Dr. Allihn-
ſchen Garten, Weidenplan Nr. 6.

usalgg usuqyob moq asgn
bya(h. O 426 aazay an a O
uvavg) zav an an nnuung

ein Mittel welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn B. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1. e und 15 zu haben.

G. A. W. MIayer in Breslau
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W l. Mayer G O0.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen. m tG. T. Mühler Markt Nr. 3 in Halle a/S.
empfiehlt ſein neu aſſortirtes Lager feinſter Conſtturen in Weihnachts
Artikeln, als: glaſirtes Liqueur, glaſirte Schaumſachen, Blumenſchaum,
Brillantſchaum, Baumſchaum, Schaum-Dragsée, echten Königsberger Mar
ipan in Früchten 2e., verſchiedene Sorten eandirte Liquenr-Deſſins inW onſten Farben und vorzüglichem Geſchmack, Gelée-Vonbon franzöſi

ſche), Rheinwein-Bonbon, gefüllte Himbeeren e.
Ferner alle Sorten Bonbon, als: gefüllte mit Ananas, Aprikoſen,

Himbeeren 2e., Nocks und Drops, alle Sorten Maſchinenbonbons, 7 Sor
ten andere feine Bonbons. Außerdem empfehle die gegen Huſten und
Heiſerkeit ſo wohlthuenden Bruſtbonbons à 2 ſtets friſche ean
dirte Vemeranel feinſte Geſundheits- Chocolade und das extra
feine Berliner Melange-Confeet.

Sehr fetten ſtarken geräucherten Weſerla ch
Gänſekeulen in Gelée, à Stück empfing Bo0le.

klinge, friſche Sendung oltz,
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Frau, Amalie geb.

Zwei Tiſchler (geübte Stuhlmacher) finden
auf Stück und eigne Koſt dauernd Beſchafti
gung gr. Brauhausgaſſe Nr. I.

Gummiſchuhe, ſehr gute Waare,
für Herren à Paar 1
für Hamen à Paar 22 6
für Kinder à Paar 15
für Knaben à Paar 25

Erfurter Damenſtiefeln, ſehr ſchön, zu den

billigſten Preiſen. SeFilz und Schrotenſchuhe, ſowie alle in mein
Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Karl Herzau, Leipzigerſtraße Nr. 87

Ein P GeEin Portemonnaie mit Geld gefunde
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühre
len kl. Ulrichsſtraße Nr. 9, 1 Treppe

Meine unterm 15. d. M. vollzogene Verlo
bung mit Fräulein Marie Pietſch erkläre
ich hiermit für aufgehoben. eHalle, den 25. Octbr. 1888

Conrad Weyland.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe

ſunden, kräftigen Töchterchen glücklich entbunden
Halle, den 25. Octbr. 1888

e Wilhelm Müller.

Förſter, von einem ge
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